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WienKag den I9> December i«37.

An das wohlthätige Publikum der Provmzial-Hauptstadt Laibnch.
— — « ^ — — »

Wenjemaen, welche bei dem herannahenden Jahreswechsel nach der bishenaen Sitte sick vm, d.n
N e u j a h r s - G r a t n l a t i o u c n für das Jahr 1838 durch cine milde, an V Arm n ^ ^ ^ ^ ^ ^
enttlchtcno, Gabe los.agen wollen, diene es zur Nachricht, daß die dießfalls üblichen Erlastkart n von
heute angcfanqcn,. am Hauptp la tze H a u s - N r . 4 in der Apotheke dcs Herrn v r Ciamund ^
gegen den gewöhnlichen Erlag von 20 Kreuzer für die Person, erhoben werden können, daß übr^ns
denjemgcn, welche höhere Beträge dafür entrichten wollen, das Armen-Institut zum b sondern Danke

,verpflichtet seyn werde. i " ^ « l ^ r

Auch für die Enthebung von den Gratu la t ionen zu Gebnr ts - und Namensfesten werden in
det obbcsagtcn Apotheke noch bis zum neuen Jahre die Erlaßtartcn verabfolgt.

Die Abnehmer der Erlaßkarten werden, wie gewöhnlich, durch die Zeitung bekannt gemacht werden.

V o n der A rmen- Ins t i t u t s -Commiss ion . Laiback am tt. Dccc,«ber K 8 3 7

Römgreith beiver Kicilicn.

v i e a p e l , den 2c>. November. Der König ließ,
um die Einwohner der Avruzzen, welche sonst jähr-
lich in das päpstliche Gebieth auswandern, heuer je-
doch durch die Cholera daran verhindert worden wa-
ren, zu beschäftigen, eine präcktige neue Straße
bauen, welche den Namen „die Straße von Umbricn«
führt nnt eine der größten Appenninenkctten durch-
schneidet. Von den Ebenen dcs Aterno zieht sie sich
beim Dorfe Monte Corvo vorüber, bis zu den Flä-
chen des Vclino, das ist von der Seite des adriatischen
Meeres bis zum Tprrhenischen, und bezeichnet einen
der Hauptäste der Communicationen in I ta l ien , in-
dem sie von Aquila sich an die Straße, welche von
Rieti nach Nom führt, und an die Centralstraße von
Term anschließt. (B . y. Z.)

F r a n k r e i c h .
Am 2. December sollte zu Havre das Dampf-

f-hiss Tajo, das größte, welches bis jeht in Frankreich

gebaut wurde, vom Stapel gelassen we'den. ES
hält 600 Tonnen, führt Maschinen von 172 Pferde-
kraft, und >st zur Fahrt zwischen Havre-Vigo. Ports,
Lissabon und Cadiz bestimme. Es soll 150 Tonnen
Kohlen, 200 Tonnen Waaren und ioo Passagiere
fuhren, und, nachdem es zu Big» und Porto ange«
legt, Lissabon in 90 und Cadiz in 120 Stunden er-
re'chen. Die Maschinen sind aus der Cockerill'schen
Fabrik, und nach einem neuen SyDeme eingerichtet,
so daß sie hinnen einer Stunde nur 800 Kilogramme
Kohlen verbrauchen. ,^^ ^-. .

Die kurzlich verhafteten vier Beamten dcs Krlegs-

m.n.steriums sind gegen Caution wieder freigelassen

worden. Sie hatten aus den zum Verkauf bestimm,

ren Papieren diejenigen ausgesucht, welche die Un«

tcrschrift berühmt« Manner führen,- ihre Verhaftung

stand übrigens mit Mdocq's Cache in keiner Ver-

b ' " ^ ' Ost. B.)
^c r Commandant von Constantme, General

Wcrnelle, hat, als er das Ecmmaudo übernahm'
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elne Proclamation an die Einwohner erlassen, wor-
in er erklärt, er werde keinen Unterhändler, kein
Friebensanerbiethen von Achmet Bei annehmen, für
welchen die Zeit der Gnade vorüber sep. Zugleich
verspricht er Jedem, der den Bey todt oder lebendig
in seine Hände liefere, eine hohe Belohnung; die
Reichthümer Achmets sollen dein gehören, der sich
ihrer zu bemächtigen vermöge. (W. Z.)

K P a n i e n.
Zur Geburtstagsfeier der Königinn Isabella und

zum Andenken der Cortes - Eröffnung hat die Köni-
ginn allen Bataillons - und Schwadcons-Chefs der
Nat ional -Mi l i ; das Commandeurkreuz, und einem
Capitan, einem Lieutenant, einem Unterlieutenant
und einem Soldaten jeder Compagnie das Ritterkreuz
des Ordens Isabella's der Katholischen, zum Lohne
ihrer Tapferkeit bei Annäherung der Carlisten, verliehen.

Man liest in eiuer Nachschrift zum M e m o -
r i a l des P y r e n e e s : Cabrera hat die Entfer-
nung Oraa's benutzt, und bedroht Paleira neuer-
dings mit 6000 Mann. Am 15. Nov. schlug man
sich vor dieser Stadt, und der Christinische Chef,
welcher sie mit unzureichenden Streitkräften verthei-
digte, war genöthiget, Succurs zu verlangen.

Nach einem Schreiben aus B u r g o s vom 16.
November ist der Carlistische Oberst Reyna nebst
12 anderen Offizieren , 6 Sergenten und 20 Gemeinen
mit 2 l Pferden von drn Christines gefangen genom-
men worden.

I n Guipuzcoa haben die Carlisien 70 bis 30
Individuen aufgegriffen, und zu Tolosa und andern
Orten gefangen gesetzt, weil dieselben im Verdacht
stehen, Verbindungen mit den Christinos zu unter-
halten. Von den ChristinoS anderer Seits sind eben
so viele Personen, welche für Carlisien gelten, auf-
gehoben, und in die Citadelle von San Sebastian
gebracht worden, um als Geißeln für Jene zu dienen.

Die Carlisten sind neuerdings in die spänische
Cerdagna eingefallen, deren Bewohner nach Frank-
reich flüchteten.

Die S e n t i n e l l c de Py renees schreibt über
die gegenwärtige Lage der Dinge in Spanien: Ca-
brera hat nach seinem Zuge nach Valencia mehr als
500 mit Beute beladene Wagen nach Cantavieja und
Beceite geführt.- Tallada und Esperanza sind in die
Provinz Mlircia eingedrungen, wo es keine Linicn-
truopcn gibt, um sich ihrem Marsche zu widersetzen.
DieMancha und Estremadura werden von zahlreichen
Guerillas durchzogen, welche von den konstitutionellen
Colonnen nie erreicht werden können, und gleich

wieder im Nucken der Letztern zum Vorscheine kom»
men. Was Alt-Castilien betrifft, so ist es ein, mit
Ausnahme der Städte, dem Don Carlos ergebenes
Land, welches seine Rekruten bereits stellte. I n den
vier Provinzen endlich organisttt sich die Carlistische
Armeei die Magazine füllen sich, die Forts sind
bewaffnet, und die Thätigkeit derChefs, welche Don
Carlos an der Spitze derTruppen zurückließ, ist hin-
reichend, um sämmtliche Puncte zu bedrohen und
gleichzeitig zu decken. Der General Espartero ist
seit der Hinrichtung des Ir iarte und seiner Wassen-
gefährten, von Pampeluna nicht ausgerückt. Wi l l
er definitiv seine Winterquartiere beziehen, oder ge-
denkt er, seine seit dem Ebro.-Übcrgnnge unterbroche-
nen Operationen fortzubetreiben? Es wäre schwer,
die Geheimnisse der Tactik des Oberbefehlshabers zu
ergründen,' wir wollen nur bemerken, daß der Augen-
blick, worin es zeitgemäß und vortheilhaft gewesen
wäre, die Carlistischen Truppen anzugreisen, bereits
vorüber isti es scheine uns, daß ein rascher Marsch
gegcn Don Carlos vicl ersprießlicher für Spanien
gewesen wäre, als alle Anreden, und als die Hin«
richtungcn zu Miranda und zu Pampeluna. (W.Z.)

Briefen aus B a y o n n e zufolge soll Espartero
nun endlich seine Bewegung gegen Valcarloö begon-
nen haben. Die Carlisten, heißt es, hätten Vur.
guelte, Espinal und Noncevaux geräumt.

Ein Schreiben aus B u r g o s vom 19. Novem-
ber gibt folgende Übersicht der Christinischen Streit-
kräfte und ihrer gegenwärtigen Vettheilung: „General
Mibarri's Colonne besteht aus 5 Bataillons Infan-
terie, 4 Escadrons Cavallerie und einer Gefchützbat-
terie; Leon Iriarte hatte vor seiner Hinrichtung ss
Bataillons Infanterie und 2 Escadrons Cavallerie
unter seinen Befehlen; Espartcro hat in Pamplona
13 Bataillons Infanterie, 5 Escadrons Cavallerie
und 2 Geschützbatterien. General Vuerens sieht in
Nittoria mit 10 Bataillons Infanterie, 2 Escadrons
Cavallerie und einer Vatttrie der königlichen Garde.
I n San Sebastian sind, mit Einschluß der incom-
plete« Bataillons der brittischen Legion, 12 Batail-
lons, das Marinebataillon mit 2 Batterien und 60
Mann Cavallerie von der Legion. I n Bilbao sind
6 Bataillons Infanterie und 90 (?) Kanonen. Ein
mobiles Bataillon wird in Santandcr gebildet, wo
sich auch l»00 Mann von dem cantabrischen Frei-
corps befinden. Brigadier Espiroz ist mit 3 Batail-
lons Infanterie und einer Escadron Cavallerie in der
Sierra, I n Burgos befinden sich ein Bataillon mobi-
lisirter Nationalgarden, 600 Rekruten, 2 Compag-
nien vom Provinzialregiment von Santiago und 20
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Mann Cavallerle von der Freischwadron von Valla-
dolid; auch eine Escadron Cavallerie wird daselbst
organisirt. (Ost. V.)

M a d r i d , 2^. Nov. Estremadura ist vor der
Hand für die Negierung völlig verloren. Iara und Peco
halten mit 1600 Mann, worunter 700 Mann gnt
berittene Cavallerie und eine Compagnie Navarrcr,
Villanuera de la Serena besetzt; dort stießen 200
Mann aus der Umgegend zu ihnen,- über 100 Pferde
hoben sie aus. I n Helcchosa und Herrcra del Dugue
stehen 600 Mann Infanterie von Palillo's Corps.
Die Einwohner dieser großen Provinz, anstatt sich
zu vertheidigen, verlassen Haus und Hof, und flüch-
ten nach Vadajoz; andere vereinigen sich mit den
Carlisten, und binnen Kurzem werden diese 6000
Mann stark seyn. Ihren Hauptsitz, das Kloster
Guadalupe, befestigen sie/ und fangen an, Kanonen
zu gießen. Von Navarra aus sind Offiziere zu ihnen
geschickt worden, um einen Generalstab zu bilden.
I n der Mancha können die Einwohner nicht auf das
Feld gehen, um die Ernte einzusammeln, aus Furcht,
von den Facliosen erschossen zu werden. M i t Anda-
lusien sind unsere Verbindungen fast ganz gehemmt,
was dem Handclsstande empfindliche Verluste verur-
sacht. Nun heißt es noch, daß von Valencia aus
Carlistische Corps anrückten, um die in der Mancha
befindlichen zu verstärken.

B a y o n n e , 29. Nov. Alle Berichte stimmen
darin überein, daß Espartero Pamplona verlassen
habe, um die Ankunft eines Convoi's, der von der
französischen Gränze erwartet werde, zu erleichtern.
Der Oberbefehlshaber soll die Linie forcirt und se«ncn
Einzug in Valcarlos gehalten haben. Seit vier
Tagen herrscht, furchtbares Wetter, das die Commu«
nicalionen hindert, so wie es auch die Militäropera-
tionen unmöglich machen wird.

P a u , 29. Nov. Es verlautet nocl/nichts von
den Planen zu der von Espartero versprochenen Winter«
campagne. Indessen scheint man aus der Linie von
Guevaria bis San Sebastian (h Meilen) eine Opera-
tionsbasis machen zu wollen; die Befestigungsarbeiten
werden unaufhörlich betrieben, und Uranga hat ver-
geblich versucht, sie zu stören.

B t t yonne , 50. Nov. Widersprechende Gerüchte
ließen seit einiger Zeit Don Carlos nach Durango,
Onate, Segura und selbst Estella reisen, er hat aber
keinen Augenblick Amurrio verlassen, wo er sich noch
am 26. Nov. befand. Die Nachricht von dem Ein,
rücken Espartero's in Valcarlos bestätigt sich nicht.
Am 27. war dieser noch zu Pamplona, wo seine Sol-
daten 50.000 Rationen, d« er von den Ortsbehorden

gefordert, einsammelten. Die Carli'stische Division
Sanz steht in dem Dorfe Burzain, eine halbe Stund«
vonden Christinos. Dieses Dorfist daslehtcderUlzama,
und liegt nahe am Mittelpuncee der Linie von Val-
carlos. (Allg. Z.)

P o r t u g a l .

Am 25. November langte der Contreadnnral
S i r I . Ommaney, der an S i r W. Gage's Stelle
zum Befehlshaber des brittischen Tajo-Geschwaders
ernannt ist, an Bord des Donegal an, und wurde
von den englischen und französischen Schiffen auf
übliche Weise begrüßt. S i r W. Gage fuhr am 28.
an Bord des Hastings nach London ab; die Gemah-
linn Lord Howards de Walden, von dessen Abberu-
fung auch noch immer die Rede ist, begleitete ihn.
Königinn Dona Maria ließ dem scheidenden Admiral
ihren Dank für den Eifer ausdrücken, den er stets
für ihre Sicherheit und Wohlfahrt an den Tag gelegt
habe. Lord Howard stellte dann den neuen Admiral
der Königinn und dem König vor; beide Majestäten
empfingen ihn auf das huldvollste. — I n den letz-
ten Tagen wurde Nationaleigenthum im Werthe von
ungefähr 5^ Contos de Reis theils für bares Geld,
theils für Scheine der öffentlichen Schuld verkauft,
und in den nächsten vierzehn Tagen wird für weitere
155 Contos zum Verkaufe kommen. Man wird in
England mit Erstaunen vernehmen, daß, wiewohl
die Dividenden der portugiesischen Schuld in Eng-
land nicht gezahlt worden sind, doch die Zahlung der
für die innere Schuld fälligen hier angezeigt wor-
den ist. ( A l l g . Z )

Großbritannien.
Der True Sun will wissen, das 9öste In fan-

terie-Regiment werbe nach Canada zur Verstärkung
der dortigen Streitkräfte abgefertigt werden. — Auch
der Gouverneur des Caps der guten Hoffnung hat
Verstärkung der dortigen Station um ein Regiment
verlangt. — Auf der Ost-afrikanischen Insel Mau-
ritius (Isle de France) wird eine Citadelle erbaut.
Wenn dieselbe ausgebaut ist, soll die dörllge Be-
satzung auf zwei Regimenter, deren Stand jedoch auf
den der Regimenter in Indien erhöht werden soll,
vermindert werden.

Die Admiralität hat die Erbauung eines neuen
Linienschiffs von 120 Kanonen, das den Namen Vic-
toria erhalten soll, auf dem Werfte zu Pembroke be-
fohlen. (W. Z )

Windso r bietet gegenwärtig, wegen der be-
vorstehenden Ankunft der Königinn, einen sehr be-
lebten Anblick dar. Die Staatszimmer des Schlosse«
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haben mancherlei Veränderungen, defenders in der
kostbaren Drapirung, erhalten, Dcr Thronsaal ist
wahrhaft prachtvoll und mit carmoisinrothem Atlas
ausgeschlagen. Die kostbaren Gemälde haben neue
Rahmen erhalten und das Ganze muß, durch die
Verbindung des Großartigen mit dem Glanz im Ein-
zelnen, Jeden zur Bewunderung nöthigen. Auch die
auf Befehl der Königinn neu eingerichtete St . Ge
orgscapelle macht einen erhebenden Eindruck. — Ihre
Majestät die Königinn hat die Errichtung einer Ca-
pelle der Königinn von 2^ Musikern beschlossen.

Die Lordscommiffaricn dcr Admiralität haben
die Weisung gegeben, auf dem Werft von Pem-
broke einen Dreidecker von 120 Kanonen zu bauen,
der den Namen Ihrer Majestät »Victoria" führen
soll» Ein gleich großes Linienschiff, der »Royal Fre-
derik," wird zu Portsmouth gebaut.

Der Marquis von Londonderry und Lord Cast-
lereagh sind Mitglieder einer Mäßigkeitsgesellschaft
geworden, die nichts als Thee trinkt.

'Nachrichten aus T o r o n t o in Obercanada zu-
folge hatte sich der größere Theil der dort garniso-
nirten Truppen nach Kingston eingeschifft, um nach
Montreal zu marschiren. Eine Deputation der Bür-
ger von Toronto hatte S i r Fr. Head mit einer Ad-
dreffe aufgewartet, worin die beiden Regimenter der
Stadtmiliz sich erboten, an der Stelle der Truppen
Garnisonsdienste zu thun. Dasselbe Anerbieten
machte das freiwillige Schützencorps, aber der Statt-
halter lehnt? beides mit der Erklärung ab, er be»
dürfe keiner größern Truppenzahl, als über welche
die Civilgewalt jederzeit zur Aufrechthaltung der öf-
fentlichen Ruhe verfügen könnte. (Öst. V.)

Gsmanisches Neich.
Constant ! n opel , 22. November. Der k. k.

Major von Hauslab hatte am 13. dieses Monats,
in Begleitung des k. k. Oberlientenants Freiherrn
V>on Wucherer, seine Abschiedsaudienz beim Sultan,
welcher bei diesem Anlasse Ersterem/ in Anerken-
nung seiner Verdienste um die Ausbildung der nach
Wien gesendeten jungen türkischen Offiziere, den ot-
omanischen Verdienstorden in Brillanten verlieh,-
dem Baron Wucherer aber, so 'wie dem bei dieser
Audienz gegenwärtigen ersten Internuntiaturs-Dol-
metsch Von Adelburg, mit Brillanten besetzte Dosen
zustellen ließ.

An demselben Tage ist der Minister der auswär-
tigen Angelegenheiten, Neschid Nep, in dieser Haupt-
stadt eingetroffen. Tags daraufmachte er dem Sul -

tan seine Aufwartung und wurde dann vom Grüß-

wcsir dem Veamttnperson^le der Pforte Vorgestellt.

Der russische Kriegsbrigg „Tclemach« ist vor

einigen Tagen aus dem schwarzen Meere in die Bai

von Vu^ukdere eingelaufen.

Nachrichten aus Smyrna vom I?. diefts Mo-
nats zufolge lag die französische, aus vier Linienschif-
fen und einem Vrigg bestehende Escadre, unter
Commando des Admirals Gallois, seit zwei Tagen
im dortigen Hafen vor Anker. Dem Vernehme»
nach sollte ein Theil dieser Escadre dort überwintern,
und dcr Rest sich nach Frankreich zurückbegeben.

Der Gesundheitszustand ist hier fortwährend be-
friedigend. (Ost. B.)

A m e r i k a .
Aus Louisiana wird berichtet, daß an dem Vayon-

Napidc, einige Meilen von Alexandria, eine Scla-
ven-Verschwörung entdeckt worden ist. Einer dt«
Verschwornen machte seinem Herrn die Anzeige von
dem Plane. Alsbald wurden fünfzig Neger verhaf-
tet und d>"e neun Rädelsführer in Alexandria gehenkt:
die übrigen sitzen noch gefangen. Zwei Compagnien
Truppen sind in den Bezirk gelegt worden. Alles
ist wieder ruhig; die Neger sind zur Unterwürfigkeit
zurückgekehrt. (W. Z )

N r a s i l i e n.
Nachrichten aus R i o - J a n e i r o bis zum 15.

October, über England, bestätigen die schon erwähnte
Zusammensetzung des neuen Ministeriums unter Aranj»
Lima, der zugleich interimistischer Regent ist. Es
war dieNede davon, der junge Kaiser sollte an seinem
nächsten Geburtslage, wo er vierzehn Jahre alt wird,
für volljährig erklärt werden. Die Minister faßten
kräftige Maßregeln, um die fortdauernde Empörung
in Rio Grando do Su i zu unterdrücken, ( W Z . )

N e V v p t e n.

Das „Journal de Smyrne« veröffentlicht fol.
gende Nachrichten aus Alexandrien vom 1-?. October :
»Eine unglückliche Nachricht, die leider dießmal mcbr
bezweifelt werden kann, hat die Bevölkerung mit
Schrecken erfüllt. Die Cholera regiert von Ncuem
wieder in Ägypten. Diese Krankheit hat sich zu Cairo
unter 2 Regimentern gezeigt, die neulich aus dem
Dcpat hier angekommen sind, und bis zum 5- hatte
es schon 27 Anfälle gegeben, wovon 16 mit Tod ge-
cndct. Diese fürchterliche Seuche ist auch zu Da-
miette ausgebrochen, und man verbreitet das Gerücht,
daß sie in Unter-Ägypten um sich gleise. (Allg. I .)

Revactcur: H^'. kav. Wein sich. Verleger: Zjgnaz Äl< <3vler u. Ltlelnmayr.


